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Liebe Gemeinde, 
 
wenn Sie diesen Gemeindebrief in Hän-
den halten, beginnt zumindest aus me-
teorologischer Sicht der Frühling. Er 
steht für Aufbruch und Neubeginn. 
Auch in unserer Kirchengemeinde be-
ginnt und wächst vieles neu: Es gibt 
eine neue Jugendgruppe, neue Konfir-
mandinnen und Konfirmanden treffen 
sich, neue Gitarrenkurse und eine Medi-
tationsreihe starten. Die Idee der Fami-
liengottesdienste wird mit einem gro-
ßen Ostergottesdienst fortgesetzt.  
Ein ungewöhnliches neues Angebot 
trifft hoffentlich auf Ihre Begeisterung: 
„Pub ´n Pray“. Verbringen Sie mit Mar-
tin Luther und netten Leuten drei Aben-
de im Pub.  
Und es wird Ihnen sicherlich auffallen, 
dass wir dieses Mal alle Gottesdienste 
des Dekanates Alzey-Wöllstein in der 
Karwoche und an Ostern aufgeführt 
haben. Da herrscht die Qual der Wahl. 
Viel Freude beim Stöbern! 

Ihre Gudrun Deinzer und Anke Gersie 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

nach den Winterwochen steht nun das 
Frühjahr vor der Tür. Frühling liegt in 
der Luft. Endlich wieder mehr Sonne, 
mehr Wärme und Draußensein. Endlich 
wieder mehr Licht. Wie sehr wir Men-
schen Licht brauchen, spüre ich beson-
ders gegen Ende der kalten, dunklen 
Jahreszeit. Dann schlägt die graue Tris-
tesse zunehmend aufs Gemüt, die 
Sehnsucht nach Licht und Wärme 
wächst. Wenn dann endlich die ersten 
warmen Sonnenstrahlen nach draußen 
locken, ist das so wunderbar und hat 
fast etwas Befreiendes. Es tut gut, dass 
nun endlich die Jahreszeit anbricht, in 
der wir wieder öfter draußen sein kön-
nen und es leichter wird, Kontakte an 
der frischen Luft zu pflegen.  
In diesen Tagen geht mir oft ein Wort 
aus Psalm 27 durch den Kopf. „Der Herr 
ist mein Licht und mein Heil; vor wem 
sollte ich mich fürchten? Der Herr ist 
meines Lebens Kraft; vor wem sollte 
mir grauen?“ 
Diese Psalmworte gehören für mich zu 
den Mutmach-Worten aus der Bibel. 
Gott wird hier als Licht und Heil und 
Lebenskraft beschrieben, sodass ich 
ohne Angst durchs Leben gehen kann. 
Wenn ich dieser Tage in der Natur un-
terwegs bin, spüre ich dieses Licht und 
diese Lebenskraft, die sich gerade wie-
der neu Bahn brechen. Überall wird 
neues Leben sichtbar, der Kreislauf des 
Lebens beginnt nach dunklen Winter-
wochen von neuem. Und ich fühle, wie 
dieses neu erwachende Leben um mich 
herum auch mein Inneres belebt und 
neu macht. Alte, trübe Gedanken wei-
chen und machen Platz für Wärme und 
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Liebe Gemeinde, 

Licht, für neue Lebenskraft, die mich 
erfüllt und mir neuen Mut schenkt. 
Wunderbar, gerade nach den vergan-
genen Wochen und Monaten, die ja 
doch sehr turbulent waren. Denken Sie 
nur an die Wochen vor der Bundestags-
wahl und auch jetzt noch.   
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil“ 
– ja, so ist es. So wie ich das Licht zum 
Leben brauche und merke, wie gut mir 
das tut, so ist es auch mit Gott. Denn er 
macht licht, was in meinem Leben dun-
kel ist. Er macht heil, was ich zerbro-
chen habe. Er ist die Kraft, die mich 
mein Leben meistern lässt. Vor wem 
oder was sollte ich mich fürchten?  
Seit der Coronazeit erleben wir doch, 
zumindest gefühlt, immer mehr, wie 
schnell das geht, dass Menschen Grün-
de zum Fürchten haben. Da war ein 
Virus, das die Welt verändert hat. Da 
waren und sind Veränderungen auf der 
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macht, aber auch alles Schöne, das es 
bereichert und lebenswert macht. Es 
tut gut, dass wir in Gott eine himmli-
sche Anlaufstelle und Kraftquelle ha-
ben. Und dass uns die Bibel Worte wie 
in Psalm 27 schenkt, die uns aufrichten 
und Mut machen.  
Neben Gott als himmlischer Anlaufstel-
le brauchen wir immer wieder auch 
irdische Anlaufstellen, an die wir uns 
wenden können: in Freude, im 
Schmerz. In Gesundheit und Krankheit. 
Oder einfach so. Ich lade Sie herzlich 
ein, sich jederzeit gern an mich zu wen-
den: Wenn Sie ein Anliegen haben, 
eine Frage, sich womöglich über Kirche 
geärgert haben oder einfach mal je-
manden brauchen, der zuhört. Ich bin 
gerne für Sie da, sei es im persönlichen 
Gespräch, per Mail, am Telefon oder 
wenn man sich „uff de Gass“ trifft.  
Eine frohe und gesegnete Frühlingszeit 
wünscht Ihnen  
 

Ihre Pfarrerin Christina Weyerhäuser 

Gottesdienste, Veranstaltungen und 
Gruppen 
Nachdem die Advents- und Weih-
nachtszeit mit vielen Gottesdiensten, 
Andachten, dem Krippenspiel an Heilig-
abend, dem Adventsfenster des Kinder-
gottesdienstteams und viel Musikali-
schem hinter uns liegt, beginnt schon 
die Planung für die Passionszeit und 
Ostern. Ein völlig neues Format stellt 
die Reihe „Pub‘n Pray“ dar. In „Maec´s 

Der Kirchenvorstand informiert 
Aktuelles zu wichtigen Themen 

Pub & Lounge“ soll es in Gesprächen, 
mit Getränken und in guter Gesell-
schaft um Luther und das Bier gehen. 
Im Mittelpunkt des Osterwochenendes 
steht ein bunter Familiengottesdienst 
am Ostersonntag mit einem Anspiel 
der Kinder und anschließender Osterei-
ersuche im Gemeindegarten (siehe 
Seite 30).  Vorher gibt es zur Einstim-
mung auf Ostern eine Bastelwerkstatt 
für Kinder (siehe Seite 31).  

weltpolitischen Bühne, kriegerische 
Auseinandersetzungen und deren wirt-
schaftliche Folgen, die vielen Men-
schen Angst machen, die aufgeheizte 
politische Stimmung hier bei uns und 
so vieles mehr. Ja, es gibt viele und 
ernstzunehmende Gründe, in unserer 
Zeit Angst zu haben. Es gibt genug, das 
Menschen erleben und aushalten müs-
sen, wovor sie sich zu Recht fürchten. 
Und doch sind wir in solchen Situatio-
nen weder machtlos noch auf uns al-
lein gestellt. In Psalm 27 heißt es in 
Vers 7 weiter: „Herr, höre meine Stim-
me, wenn ich rufe; sei mir gnädig und 
antworte mir!“  
Wenn ich in eine Situation komme, in 
der ich mich fürchte, in der es dunkel 
ist in meinem Inneren, kann ich mich 
an Gott wenden. So wie ein Kind nach 
den Eltern ruft, wenn es sich im Dun-
keln fürchtet, dürfen wir nach Gott 
rufen und um Antwort und Beistand 
bitten. Im Gebet können wir vor Gott 
bringen, was uns das Leben schwer 
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Gemeindepädagogin Alexandra Schef-
fel startet eine neue Jugendgruppe im 
Jugendraum des Dietrich-Bonhoeffer-
Hauses (siehe Seite 6), die offen ist für 
alle Jugendlichen, die neue Leute ken-
nenlernen und eine gute Zeit zusam-
men verbringen wollen. 
 
Wer gerne lernen möchte, Gitarre zu 
spielen oder sein vielleicht angestaub-
tes Instrument mal wieder hervorkra-
men will, ist bei den Gitarrenkursen 
von Pit Saaler willkommen (siehe Seite  
17). 
 
Pit Saaler bietet auch eine Meditations-
reihe an vier Abenden an. Unter dem 
Motto „Atem Wort Klang Stille“ treffen 
sich Interessierte im Büroanbau des 
Dietrich-Bonhoeffer-Hauses (siehe Sei-
te 15). 
 
Am Pfingstsonntag findet die bereits im 
letzten Gemeindebrief an dieser Stelle 
angekündigte Jubelkonfirmation statt. 
Wer keine Einladung bekommen haben 
sollte, aber in den Jahren 2024 und 
2025 vor 50, 60, 65, 70, 75 oder sogar 
80 Jahren konfirmiert wurde, ist herz-
lich eingeladen (Anmeldung im Ge-
meindebüro, siehe Kontakte auf der 
Rückseite dieses Gemeindebriefes). 
Künftig sollen Jubelkonfirmationen im 
jährlichen Wechsel mit Tauferinne-
rungsgottesdiensten gefeiert werden. 
 
Am Pfingstmontag gibt es einen großen 
ökumenischen Open-Air-Gottesdienst 
zwischen den Kirchen.  
 
Das Gartenfest, das im vergangenen 
Jahr viel Zuspruch fand, geht am Frei-

tag, 27. Juni, ab 18.30 Uhr in die zweite 
Runde. Die Gäste erwartet ein kulinari-
sches Angebot und Unterhaltung durch 
Paolo Restori mit Gitarre und Gesang. 
 
Das Frauenfrühstück wird künftig von 
Sylvia Käckenhoff, Dorothea Reiche und 
Beatrix Rüger verantwortet. Schauen 
Sie doch mal vorbei (siehe Seite 14)! 
 
Neues 
Jutta Kröhle-Boos übernimmt künftig 
die Abnahme der Räumlichkeiten des 
Dietrich-Bonhoeffer-Hauses nach Ver-
mietungen und Veranstaltungen. 
 
Der Koordinierungsausschuss der bei-
den evangelischen Kirchengemeinden 
Nieder- und Ober-Saulheim hat die 
Jahresplanung von Gottesdiensten und 
Veranstaltungen für das Jahr 2025 ab-
gestimmt und beschlossen. Änderun-
gen durch die Kirchenvorstände blei-
ben vorbehalten. 
 
Der Kirchenvorstand berät aktuell über 
eine Entscheidung zur Rechtsform der 
neuen Nachbarschaft. Nähere Informa-
tionen folgen. 
 
Eine Besetzung der vakanten Küster-
stelle ist dem Kirchenvorstand trotz 
intensiver Bemühungen nicht gelun-
gen. So soll es künftig „Küsterteams“ 
geben, zusammengesetzt aus erfahre-
nen und neuen Mitarbeitenden, Konfir-
mandinnen und Konfirmanden. Viel-
leicht haben auch Sie Lust, mitzuma-
chen? Infos gibt es über das Gemeinde-
büro (siehe Kontakte auf der Rückseite 
dieses Gemeindebriefes).  

Gudrun Deinzer 
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Wahl der JUGENDVERTRETUNG!  

Evangelische Jugend im Dekanat Alzey-Wöllstein 

Im Mai wird gewählt. Einige, die bei der 
Jugendvertretung schon dabei sind, 
werben fürs aktive Mitmachen:  
Es lohnt sich, für DICH mitzumachen, 
weil ... 
 Du neue, tolle Menschen kennen-

lernst und sich für dich Türen öffnen 
 Du dein Organisationstalent oder 

deine kreative Ader entdecken 
kannst 

 Du gemeinsam mit anderen wichtige 
Dinge entscheiden kannst 

 Dich niemand im Regen stehen lässt 

Lucy Haas, Pfaffen-Schwabenheim 
 
 Du über deinen Horizont hinaus 

blickst und dich mit anderen Meinun-
gen austauschst 

 Du Freund*innen fürs Leben finden 
kannst 

 Dinge ausprobierst, die Du dich sonst 
niemals alleine getraut hättest 

Mara Leßmann Bornheim 

 DU Neues und Spannendes erfährst 
und deinen Horizont erweiterst 

 DU über die eigenen Grenzen schrei-
ten kannst 

 Du einfach ganz viel Spaß hast 
 Deine Meinung wichtig ist  

Marie Krauß, Gau-Odernheim 
 
 Du eine tolle Gemeinschaft erlebst  
 Du Dinge verändern kannst  
 Du lustige Abende verbringen wirst  
 ALLE willkommen sind  

Veit Wunderlich, Saulheim 

Komm zur Wahlparty! 
Wähle deine/n Kandidaten*in!  

Oder kandidiere selbst! 
Sonntag, 11. Mai 2025, 17 Uhr, Alzey,  

die genaue Location folgt,  
bitte die Presse beachten. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

9 

 

A
u

s d
er K

irch
en

gem
ein

d
e 

Term
in

e 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10 

Te
rm

in
e 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

11 

 

Term
in

e 

„Es grünt so grün …!“ 
Kreativ-Workshop zur Powerfarbe der Natur 

„Viriditas“ – die Grünkraft nach Hilde-
gard von Bingen. Grün steht für Vitali-
tät, Gesundheit, Lebensfreude. In die-
sem Workshop beschäftigen sich die 
Teilnehmenden mit allen Sinnen mit 
dieser Farbe und werden selbst kreativ 
(mit Farbe und Filz). 
 
Wann? 
Teil 1: Samstag, 22. März 2025,  
17 - 19:30 Uhr  
Teil 2: Samstag, 5. April 2025,  
16 - 18:30 Uhr 

Wo? 
Martin-Luther-Haus, Wörrstädter  
Straße 3, Saulheim, 
Evangelische Kirchengemeinde  
Ober-Saulheim 
Anmeldung (bis 15. März) 
E-Mail: doris.neuhaeuser@gmx.de 
Telefon: 06732 / 8347 
Hinweis 
Themengottesdienst mit Poco Coro zu 
„Es grünt so grün“ am Palmsonntag, 13. 
April 2025, 10.15 Uhr, Emmaus-Kirche 
Ober-Saulheim.    Doris Neuhäuser 

Die drei Saulheimer Kirchengemeinden 
laden zum Weltgebetstag am Freitag, 
dem 7. März, um 19 Uhr, ein. In diesem 
Jahr wird er im katholischen Gemeinde-
haus St. Josef gefeiert. 
Dieser Gottesdienst wurde von den 
Frauen der Cookinseln im Pazifik unter 
dem Motto „Wunderbar geschaffen“ 
vorbereitet. Er will deren positive Sicht-
weise auf Gottes Schöpfung vermitteln 
und dabei die Kultur der Maori und der 
indigenen Bevölkerung näher bringen.  
Auf den paradiesischen Inseln, die in-
zwischen durch den Klimawandel mit 
Zyklonen und Überflutungen bedroht 
sind, wird der christliche Glaube mit 

einer hohen Akzeptanz als selbstver-
ständlich praktiziert und das, obwohl 
die Missionare seinerzeit die Kultur der 
einheimischen Maori unterdrückten.  
Die Einheimischen begrüßen einander 
mit den Worten „Kia orana“, was weit 
mehr als nur ein „Hallo“ ist. Es bedeu-
tet: „Ich wünsche dir, dass du lange 
und gut lebst, dass du leuchtest wie die 
Sonne und mit den Wellen tanzt.“ 
Uns lädt das Weltgebetstagsteam dazu 
ein, diesen Gottesdienst mitzufeiern 
und danach beim gemütlichen Beisam-
mensein und Austausch die vorbereite-
ten typischen Speisen der Cookinseln 
zu probieren.        Margitte Uebel 
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Türen öffnen und Menschen helfen 
Ulrike Scherf unterstützt Sammlung der Regionalen Diakonie 

„Türen öffnen – Füreinander da sein in 
unserer Region!“, ist das Motto der 
aktuellen Frühjahrssammlung der Regi-
onalen Diakonie in Hessen und Nassau 
gGmbH, der sich vom 1. bis 11. März 
die Regionale Diakonie Rheinhessen, 
unterstützt von Kirchengemeinden und 
Dekanaten, anschließt.  
Wegen der aktuellen gesellschaftlichen 
Herausforderungen ist „Füreinander da 
sein“ wichtiger denn je. Hilfe für Kinder 
und Jugendliche, ältere Menschen, 
Wohnungslose, psychisch erkrankte 
Menschen oder Menschen mit einer 
Behinderung – die Regionale Diakonie 
Rheinhessen setzt sich mit Beratungs-
gesprächen, Hilfe zur Selbsthilfe und 
Lösungsansätzen für Menschen vor Ort 
ein. Sie ist Teil der Regionalen Diakonie 
in Hessen und Nassau, für die sich über 

1.600 professionelle Mitarbeitende und 
über 5.000 ehrenamtlich Helfende en-
gagieren. Für diese wichtige Arbeit feh-
len die finanziellen Mittel. Daher ist die 
Regionale Diakonie Rheinhessen auf 
Spenden angewiesen. 
„Wir bedanken uns herzlich bei unse-
ren Unterstützerinnen und Unterstüt-
zern“, so Klaus Engelberty, Regionale 
Diakonie Rheinhessen. „Ihre Spende 
ermöglicht es uns, mit unseren Ange-
boten ‚Türen zu öffnen‘ in ein selbstbe-
stimmtes und glückliches Leben.“ 
 
Schirmherrin ist die stellvetretende 
Kirchenpräsidentin Ulrike Scherf 
Seit den 1960er Jahren werden die 
Sammlungen der Diakonie mithilfe von 
engagierten Konfirmandinnen und Kon-
firmanden vor Ort umgesetzt. In die-
sem Jahr unterstützt die stellvertreten-
de Kirchenpräsidentin der Evangeli-
schen Kirche in Hessen und Nassau 
(EKHN) Ulrike Scherf die Sammlung als 
Schirmherrin.  
„Die Diakoniesammlungen haben eine 
lange Tradition. An manchen Orten ist 
es fester Bestandteil, dass sich die Ju-
gendlichen an der Sammlung beteili-
gen. So lernen sie soziale Verantwor-
tung und bringen den Menschen der 
Region die wichtige soziale Arbeit der 
Kirche näher. Andernorts erfolgt die 
Sammlung mittels Überweisung. Ihre 
Spende kommt in jedem Fall direkt dort 
an, wo sie gebraucht wird. Lassen Sie 
uns füreinander da sein und gemein-
sam etwas in Ihrer Region bewegen – 
für Menschen in Not“, so Scherf.   EKHN 

 

Informationen 
 

Spendenkonto: Rheinhessen Sparkasse  
IBAN: DE69 5535 0010 0100 0425 55 

BIC: MALADE51WOR 
Verwendungszweck 

„Diakoniesammlung“  
 

Auch die direkte Überweisung per  
Banking-App ist möglich: 

 
 
 
 
 
 
 

www.regionale-diakonie.de/sammlung 
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Kraft tanken mit „Herzensliedern“ 

Singen macht Freude und tut einfach 
gut. Probiere es aus und lass deine 
Stimme erklingen, lerne neue Lieder 
und Kanons aus aller Welt kennen und 
tanke Kraft für den Alltag. Jede Stimme 
ist willkommen – einfach mitsingen!                            
Treffpunkt ist immer mittwochs im 
Martin-Luther-Haus, Wörrstädter 
Straße 3, Saulheim: 26. März und 30. 
April, jeweils 18 Uhr. 
Jeder Termin kann einzeln besucht wer-
den. 
Anmeldung:  
E-Mail: doris.neuhaeuser@gmx.de  
Telefon: 06732 / 8347 

 

Frauenfrühstück 
Einladung zum fröhlichen Miteinander 

Ansprechpartner: 

Gemeindebüro, Telefon: 06732 / 2738814 

E-Mail: frauenfruehstueck@evki-saulheim.de  

Termine für das  

nächste Quartal 
 

 

14. und 28. März 2025 

11. und 25. April 2025 

9. und 23. Mai 2025 

 

 

14-tägig, jeweils freitags,  

immer von 9 bis 11 Uhr,  

Dietrich-Bonhoeffer-Haus  

Fo
to

: S
te

fa
n

ie
 R

o
se

n
th

a
l_

p
ix

el
io

.d
e 

Grafik: Doris Neuhäuser 
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Musik: 

Angebote in 

Ober-Saulheim 

 
 
 
 

Freitag,  
21. März,  

18 Uhr 
 

Orgel-Ausklang zum  
Wochenende  

30 Minuten mit meditati-
ver Orgelmusik und Stille 

 
________________ 

 
 

Sonntag,  
13. April,  
10.15 Uhr 

 

„Es grünt so grün…“ 
Themengottesdienst am 

Palmsonntag 
 
 
 

Veranstaltungsort 
Evangelische  

Emmaus-Kirche,  
Wörrstädter Straße 5, 

55291 Saulheim  
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Foto: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 

Angebote für Musikbegeisterte 
Gitarrenkurse der Evangelischen Kirchengemeinde 

Einstiegskurs 
Der Kurs richtet sich an  Menschen, die 
Freude daran haben, Schlaggitarre als 
Liedbegleitung zu erlernen. Mit Ever-
greens und Kirchenhits werden ge-
meinsam die ersten Schritte gemacht.  
Start: Montag, 10. März, 18 Uhr  

Wiedereinstiegskurs 
Endlich ist es soweit: Es startet die vier-
te Staffel für Menschen, die vor länge-
rer Zeit einmal Gitarre gespielt haben, 
und die ihr Können auffrischen und 
reaktivieren möchten. 
Start: Montag, 10. März,  19.15 Uhr  

 

Informationen für beide Kurse 
 

Alle Kurse finden im Sitzungsraum des Dietrich-Bonhoeffer-Hauses,  
Neupforte 16, Saulheim, statt. 

 

Weitere Termine:  17., 24. und 31. März, 7. und 14. April  
zu den jeweils angegebenen Uhrzeiten. 

 

Auch „Nicht-Evangelische“ und Menschen,  
die nicht in Saulheim leben, sind willkommen.  

 

Weitere Informationen: Pit Saaler, E-Mail: pit@saaler.de, Telefon: 0163 / 9853441  

Foto: freestocks-photo - pixabay.com 
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Sonntag, 2. März        Estomihi 
10.10 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl, 

evangelische Kirche Nieder-
Saulheim  

  (Pfarrerin Christina Weyerhäuser) 

Freitag, 7. März 
19 Uhr Weltgebetstag, Haus St. Josef, 

Nieder-Saulheim 
 (Team) 

Sonntag, 9. März       Invokavit 

10 Uhr Kindergottesdienst Nieder-
Saulheim, DBH 

10.15 Uhr  Gottesdienst mit Bläserkreis, 
Emmaus-Kirche  

  Ober-Saulheim,  
  (Pfarrer Harald Esders-Winterberg) 

Sonntag, 16. März       Reminiszere 

10.10 Uhr  Gottesdienst, evangelische 
Kirche Nieder-Saulheim 

  (Pfarrerin Christina Weyerhäuser) 

Freitag, 21. März 
18 Uhr Orgelausklang, Emmaus-Kirche 

Ober-Saulheim 
 (Doris Neuhäuser) 

Sonntag, 23. März          Okuli 

10.15 Uhr  Gottesdienst, Emmaus-Kirche  
  Ober-Saulheim,  
  (Prädikant Hansjürgen Bodderas ) 

Sonntag, 30. März        Lätare 

10.30 Uhr  „Come let us sing“, Abschluss-
Gottesdienst des Chorprojek-
tes, evangelische Laurentiuskir-
che Wörrstadt 

  (Vikar Peter Rindermann und  
  Dekanatskantor Peter Meyer) 

März 
Wenn bei dir ein Fremder in eurem 
Land lebt, sollt ihr ihn nicht unterdrü-
cken. 
 

Lev 19, 33 

April 
Brannte nicht unser Herz in uns, da er 
mit uns redete? 
 
 

Lk 24, 32 
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Sonntag, 6. April,        Judika 
10 Uhr Kindergottesdienst  
 Nieder-Saulheim, DBH 
10.10 Uhr Gottesdienst mit Singkreis, 

Nieder-Saulheim  
 (Pfarrerin Christina Weyerhäuser) 
Sonntag, 13. April    Palmsonntag 
10.15 Uhr  Themengottesdienst „Es grünt 

so grün“, Ober-Saulheim 
  (Pfarrer Harald Esders-Winterberg) 

Donnerstag, 17. April,  Gründonnerstag 
19 Uhr  Abschluss-Gottesdienst „Pub 

and Pray“ mit Tischabendmahl,  
  Ober-Saulheim 
  (Pfarrerin Christina Weyerhäuser) 

Freitag, 18. April,         Karfreitag 
15 Uhr Gottesdienst, Nieder-Saulheim 
  (Pfarrer Harald Esders-Winterberg) 

Sonntag, 20. April      Ostersonntag 
6 Uhr Osternachtsgottesdienst mit 

Singkreis, Ober-Saulheim 
  (Pfarrer Harald Esders-Winterberg)  
10.10 Uhr  Familiengottesdienst mit Blä-

serkreis, Nieder-Saulheim  
  (Pfarrerin Christina Weyerhäuser) 

Montag, 21. April     Ostermontag 
10.15 Uhr  Ostergottesdienst mit Abend-

mahl, Ober-Saulheim  
  (Prädikant Hansjürgen Bodderas ) 

Sonntag, 27. April,  Quasimodogeniti 
10.15 Uhr Gottesdienst, Ober-Saulheim

(Stud. theol. Celina Hofer) 
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Mai 
Zu dir rufe ich, Herr, denn Feuer hat das Gras 
der Steppe gefressen, die Flammen haben 
alle Bäume auf dem Feld verbrannt. Auch die 
Tiere auf dem Feld schreien lechzend zu dir; 
denn die Bäche sind vertrocknet. 

Joel 1, 19  
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Sonntag, 4. Mai    Misericordias Domini 
10 Uhr Kindergottesdienst, 
 Nieder-Saulheim, DBH 
10.10 Uhr Gottesdienst, evangelische  
 Kirche Nieder-Saulheim 
 (Pfarrerin Christina Weyerhäuser) 
 

Freitag, 9. Mai 
18 Uhr  Orgelausklang mit Poco Coro, 

Emmaus-Kirche Ober-Saulheim 
 (Doris Neuhäuser) 
 

Samstag, 10. Mai 
10 Uhr Marktfrühstück, Parkplatz der 

Emmaus-Kirche Ober-Saulheim 
 

Sonntag, 11. Mai,          Jubilate  
10.15 Uhr  Gottesdienst, 
 Emmaus-Kirche Ober-Saulheim 
 (Prädikantin Angela Konrad) 

 

Sonntag, 18. Mai          Kantate 
10.10 Uhr Gottesdienst, evangelische  
 Kirche Nieder-Saulheim 
 (Pfarrerin Christina Weyerhäuser) 

17 Uhr Nachbarschaftsgottesdienst 
zum Ehrenamt, Partenheim  

 (Pfarrer Harald Esders-Winterberg) 

 

Sonntag, 25. Mai        Rogate 
10.15 Uhr Gottesdienst, Emmaus-Kirche 

Ober-Saulheim 
 (Pfarrerin Christina Weyerhäuser) 

Änderungen aller aufgeführten 
Gottesdiensttermine vorbehalten. 
Bitte die tagesaktuelle Presse be-
achten! 
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Die evangelische Kirchengemeinde 
Nieder-Saulheim bietet zahlreiche 
Möglichkeiten für alle Altersgruppen 
an, sich aktiv und den eigenen Neigun-
gen entsprechend in Gruppen am Ge-
meindeleben zu beteiligen.  
Auf dieser Seite sind die verschiedenen 
Angebote und die jeweiligen Ansprech-
personen aufgelistet 

Bläserkreis 

Singkreis  

Flötenkreis 

Seniorentreff 

Ansprechpartner: Dr. Karl Neuhäuser, 
Tel. 06732 / 8347  
Treffpunkt: montags, 20 Uhr, DBH 

Ansprechpartnerin: Doris Neuhäuser 
Tel. 06732 / 8347 
Treffpunkt : mittwochs, 20 Uhr, DBH 

Ansprechpartnerin: Henrike Laue- 
Miggelt, Tel. 06732 / 937654  
Treffpunkt: freitags, 19 Uhr, 
DBH Büroanbau 

Ansprechpartnerin: Gisela Scholz,  
Tel. 06732 / 2739793 
Treffpunkt: 1., 3., 5. Donnerstag im 
Monat, jeweils 14.30 Uhr, DBH 

Miteinander leben 

Ansprechpartner: Gemeindebüro, 
Tel. 0 6732 / 3279 
Für helfende Hände und Menschen, 
die besucht werden möchten. 

Ansprechpartnerin: Jutta Breitenbach, 
Tel. 06732 / 918826, 
Termine: 25. März, 29. April, 27. Mai, 
jeweils 19 Uhr, immer am letzten 
Dienstag des Monats in einem der drei 
kirchlichen Gemeindehäuser.  
Bekanntgabe: Im Flyer, erhältlich beim 
Gottesdienst und in den Pfarrämtern. 

Ökumenischer Gesprächskreis 

Gartenkreis  

Ansprechpartner: Dr. Thomas Reiche 
Tel. 0172 / 7257543  
Treffpunkt : freitags, 15.30 Uhr,  
Garten hinter dem DBH 
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Frauenfrühstück 

Ansprechpartner: Gemeindebüro,  
Tel. 06732 / 2738814, E-Mail:  
frauenfruehstueck@evki-saulheim.de. 
Alle zwei Wochen, jeweils freitags,  
9 – 11 Uhr, DBH 

Bibelkreis Ober-Saulheim 

Ansprechpartner: Helmut Fetzer,  
Tel. 06131 / 3338581 
Termine: 4. März, 1. und  22. April, 13. 
Mai, jeweils 19 Uhr, MLH Ober-Saulheim 
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Der Spendenaufruf für wohnungslose 
Menschen zum Weihnachtsfest 2024 
hat viele Gemeindemitglieder ange-
sprochen. Über 400 bunt gefüllte Ta-
schen konnten wir in den Einrichtungen 
des Mainzer Stadtgebietes verteilen. Im 
Namen aller beschenkten Menschen 
bedanken wir uns bei allen Spenderin-
nen und Spendern. Auch die Verant-
wortlichen der Einrichtungen freuen 
sich jedes Jahr über diese Unterstüt-
zung und die andauernde Hilfsbereit-
schaft. So schreibt uns der Leiter vom 
Thaddäusheim Herr Stadtfeld: 

„Herzlichen Dank“ 
Weihnachtsaktion für Wohnungslose 2024 

„Dank Ihrer großartigen Unterstützung 
konnten wir ein wundervolles Weih-
nachtsfest im Thaddäusheim feiern. 
Ihre Geschenke haben dazu beigetra-
gen, dass sich unsere Bewohner und 
Gäste besonders wertgeschätzt und 
umsorgt gefühlt haben!“ 
Ein besonderer Dank geht auch in die-
sem Jahr an die tatkräftigen Unterstüt-
zer Sybille und Norbert Becker.                                      
Wir wünschen Ihnen allen für das Jahr 
2025 Gottes Segen, Gesundheit und 
Zuversicht. 

Norbert Keßler und Martin Godulla 

Foto: Gudrun Deinzer 
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„Leben ist Begegnung“ 

Interview mit Gemeindepädagogin Petra Tebrün  

Frau Tebrün, Sie besuchen als Gemein-
depädagogin die Pflegeheime in Saul-
heim und Wörrstadt. Stellen Sie sich 
doch bitte einmal kurz vor. 
Petra Tebrün: Ich bin Dipl.-
Religionspädagogin und habe in den 
1980er Jahren an der Evangelischen 
Fachhochschule Darmstadt mit dem 
Schwerpunkt Erwachsenenbildung stu-
diert. 1993 bin ich von Evangelischen 
Kirche der Pfalz in die EKHN gewech-
selt, zunächst in den Rhein-Lahn-Kreis 
mit einer Projektstelle in der Erwachse-
nenbildung. Danach habe ich als Ge-
meindepädagogin in der Kinder- und 
Jugendarbeit der Evangelischen Kir-
chengemeinde Alzey gearbeitet. Da-
mals habe ich eine systemische Ausbil-
dung absolviert und Freude an prozess-
orientierter Arbeit entwickelt. 
Im Jahr 2010 wurde mir die Besuchs-
dienstarbeit und die Arbeit mit jünge-
ren Seniorinnen und Senioren anver-
traut. Der Abschluss als Freiwilligen-
Managerin folgte. Ab 2021 konnte ich 
im Evangelischen Dekanat Alzey meine 
Angebote mit Menschen in der zweiten 
Lebenshälfte erweitern, Besuchsdienst-
arbeit vernetzen und Veranstaltungen 
koordinieren. Zeitgleich habe ich mich 
als Supervisorin und Coach ausbilden 
lassen.  
Systemisches Denken zieht sich also 
wie ein roter Faden durch mein Ar-
beitsleben. Der ressourcenorientierte 
Blick, das Denken in Möglichkeiten und 
die Fähigkeit, die Perspektive zu wech-
seln, kommen meiner Arbeit in den 
beiden Pflegeheimen zugute. 

Sie halten in den Einrichtungen auch 
Gottesdienste. Sind Sie auch Pfarrerin?  
Petra Tebrün: Nein. 
 
Was für Angebote außer den Gottes-
diensten bieten Sie noch an? 
Petra Tebrün: Seit 2023 begleite ich 
Menschen im AWO-Seniorenzentrum 
in Wörrstadt und bin dort außerdem 
für Geburtstagsbesuche, Seelsorge und 
die Einzelbegleitung der Bewohnenden 
verantwortlich. Ein offenes Ohr habe 
ich für Angehörige und für Mitarbeiten-
de, wenn sie es wünschen. Oft wenden 
sich Menschen vertraulich an mich und 
suchen das Einzelgespräch. 
Zum „Welt-Alzheimer-Tag“ 2024 habe 
ich in der AWO Wörrstadt zur „spiri-
tuellen Dimension im Umgang mit 
Menschen, die an einer Demenz er-
krankt sind“ einen Workshop für Eh-
renamtliche und Angehörige angebo-
ten. 
Im Haus Gabriel in Saulheim gestalte 
ich seit dem Sommer 2024 die Gottes-
dienste. In Absprache mit dem sozialen 
Dienst besuche ich einige Personen, die 
dort leben. Wir lernen uns immer bes-
ser kennen. Es geht darum, Vertrauen 
aufzubauen und Menschen empathisch 
zu begleiten. 
 
Können Sie uns einen kleinen Einblick in 
die Begegnungen mit den älteren Men-
schen geben? Was sind Ihre Ziele und 
wie reagieren diese Menschen auf Sie? 
Petra Tebrün: Mein Ziel ist es, Potenti-
ale älterer Menschen zu wecken und 
erfahrbar werden zu lassen. Die eigene 



D
ekan

at 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

23 

Haltung ist dabei entscheidend. Bewer-
tungen? Fertige Konzepte? Meinen zu 
wissen, was für den anderen gut ist? 
Loslassen! Dabei ergänzen kreative 
Angebote meine Arbeit von Zeit zu Zeit, 
um Selbstbewusstsein zu stärken und 
Selbstwirksamkeit der älteren Men-
schen erlebbar zu machen. So erfahren 
sie sich als schöpferische Wesen, die 
sich kreativ ausdrücken und alle Sinne 
miteinbeziehen. 
Menschen zu begleiten, gehört zur 
christlichen DNA. So heißt es bei Jesaja: 
„Ja, ich will euch tragen bis ins Alter 
und bis ihr grau werdet.“ Das ist Ver-
heißung und Auftrag zugleich – es gibt 
meiner Arbeit Sinn. Bei den Seniorin-
nen und Senioren erlebe ich Dankbar-
keit und Freude. 
Ich achte die Gefühlswelt meines Ge-
genübers, entwickle Sensibilität für 
Nähe und Distanz, führe biografieorien-
tierte Gespräche, lasse mich täglich auf 
neue, oft ungewohnte Situationen ein 
und bringe eine wertschätzende 
Grundhaltung mit. 
 
Wie erreichen Sie Menschen, die kör-
perlich und/oder mental nicht mehr 
ganz gesund sind? 
Petra Tebrün: Wenn Menschen ihr 
Zimmer gar nicht mehr oder nur noch 
selten verlassen können, stehe ich für 
einen Besuch zur Verfügung, bleibe 
verlässlich präsent und weiß von vielen 
persönlichen Lebensgeschichten. Ich 
schwinge mich voll und ganz auf mein 
Gegenüber ein, gehe in die Wahrneh-
mung, kann mich zurücknehmen und 
mein Gegenüber „sprechen“ lassen. 
Um in den Kontakt zu gehen, müssen 
wir nicht reden. Wir sind ganzheitliche 
Wesen, der Körper spricht mit, das 

Herz ist immer dabei. Ich bleibe empa-
thisch und geduldig.  
Wenn wir an Grenzen kommen, ist Ent-
schleunigung das spirituelle Maß und 
die Erfahrung, dass etwas „Größeres“ 
wirkt. Gott ist da. Ich erkenne das in 
jeder zärtlichen Geste oder wenn ich 
beobachte, wie Bewohnende miteinan-
der umgehen. In jedem Lächeln, im 
gemeinsamen Gebet oder wenn mir 
jemand zuwinkt. Auch wenn Tränen 
fließen oder bei einem entschiedenen 
„Nein.“ Das hat alles seinen Platz. Ich 
bleibe im Moment. Manche zeigen mir, 
dass ich sie durch meine Stimme errei-
che, mit anderen gehe ich ins Schwei-
gen. 
 
Gibt es ein Credo/Motto, mit dem Sie 
Ihre Arbeit betiteln können? 
Petra Tebrün: „Alles wirkliche Leben ist 
Begegnung“, sagt Martin Buber. 

Das Interview führte Anke Gersie. 

Gemeindepädagogin Petra Tebrün ist in den 
Seniorenheimen in Saulheim und Wörrstadt 
als Seelsorgerin aktiv.    Foto: Van den Hout 
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„So reich an Schätzen ist unsere Kirche“   
Viele Veränderungen im Dekanat Alzey-Wöllstein  

Ein Montagmorgen im November. Es 
geht auf Einladung des Evangelischen 
Dekanats Alzey-Wöllstein auf eine Rei-
se zu verschiedenen Gemeinden des 
Nachbarschaftsraums 3, um die kirchli-
chen Gebäude in Augenschein zu neh-
men und ihre Bedeutung für die jewei-
lige Gemeinde kennenzulernen. Mit 
von der Partie sind von der EKHN auch 
Kirchenarchitektin Dorothee Reiniger-
Pointner sowie Matthias Klöckner, zu-
ständig für die regionale Baubetreu-
ung. Insgesamt stehen fünf solcher 
Bereisungen auf dem Programm. 
Am Ende des Tages sind alle rund 4000 

Schritte gelaufen, haben zahlreiche 
Treppen erklommen und etliche Kir-
chen und Gemeindehäuser betreten. 
Alle haben eine ganze Menge über die 
eigene Heimat gelernt, historische Ge-
bäude und deren bewegte Vergangen-
heit nähergebracht bekommen und 
moderne Um-, An- und Neubauten mit 
multifunktionaler Nutzung entdeckt. 
Bei einer gemeinsamen Pause mit Stär-
kung in Ober-Saulheim hat die Gruppe 
erfahren, welche Aktionen die dortige 
Kirchengemeinde unternimmt, um das 
bereits auf „C“ kategorisierte Gemein-
dehaus zu halten. „Es ist schön zu se-

Am Ende der Bereisung waren die Teilnehmenden um viele Erkenntnisse reicher und hatten 
nicht nur das Rommersheimer Gotteshaus (im Hintergrund), sondern viele weitere Kirchen und 
Gemeindehäuser näher kennengelernt.                    Foto: EKHN 
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hen, wie reich an Schätzen unsere Kir-
che ist“, spricht Dekanin Susanne 
Schmuck-Schätzel allen aus der Seele. 
Im Laufe der kommenden Monate wer-
den sich die Kirchenvorstände aller 
Gemeinden damit befassen müssen, 
ihre jeweiligen Gebäude einzustufen. 
Vorschläge dazu sollen aus Darmstadt 
kommen, so Dorothee Reiniger-
Pointner. Die Einstufung bedeute, dass 
Gebäude entweder weiter von der Lan-
deskirche mit Zuweisungen bedacht 
werden (A), dass sie nur noch bei abso-
lut gebäudeerhaltenden Maßnahmen 
finanziell unterstützt werden (B) oder 
dass sie keine finanzielle Unterstützung 
seitens der EKHN mehr erfahren (C). 
Workshops sollen dabei unterstützen, 
im nächsten Herbst die richtige Ent-
scheidung zu treffen.  
 
ekhn2030 – weitere Maßnahmen 
Die Bewertungen der Gebäude der 
evangelischen Kirchengemeiden sind 
Teil des aktuellen Reformprozesses 
ekhn2030  der Landeskirche. Dieser 
sieht weitere wesentliche Maßnahmen 
vor. Diese waren Thema der letzten 
Dekanatssynode  und auch der Landes-
synode im vergangenen Herbst. Letzte-
re legte die detaillierten Aufgaben der 
Nachbarschaften fest. Daraus sollen 
Handlungsoptionen entwickelt werden, 
bei denen die Menschen der Nachbar-
schaften und Gemeinden mitgenom-
men werden sollen, so Dekanin 
Schmuck-Schätzel.  
Präses Ernst Walter Görisch erklärte 
anlässlich der Dekanatssynode außer-
dem, dass bei der Einstufung der Ge-
bäude der Fokus auf den Gemeinde-
häusern liege und kündigte Verände-
rungen in der Regionalverwaltung an, 

deren Aufgabenbereiche künftig an die 
Nachbarschaftsräume angedockt wer-
den sollen. Es soll digitaler werden. 
Wichtig sei die klare Abgrenzung von 
Kompetenzen, die Entlastung der Eh-
renamtlichen durch fachliche und 
hauptamtliche Unterstützung sowie die 
Festlegung eines Handlungsrahmens, 
der dann inhaltlich gefüllt werden 
kann. Zeitlich sei das Dekanat Alzey-
Wöllstein im Plan, es brauche aber 
noch Stellschrauben seitens der Lan-
deskirche, führte er weiter aus. „Wir 
sind mitten im Prozess“, erklärte Susan-
ne Schmuck-Schätzel.  
Zudem stellte sie den Plan zum  Abbau 
von Pfarrstellen vor, der im Rahmen 
des Reformprozesses ekhn2030 gefor-
dert wird, um den sinkenden Mitglie-
derzahlen und den schrumpfenden 
Finanzen zu begegnen. So ist im gesam-
ten Dekanat Alzey-Wöllstein bis Ende 
2029 ein Abbau von aktuell 24 auf 18,5 
Stellen vorgesehen. Das soll in zwei 
Stufen geschehen. Bis Ende 2027 müs-
se auf 20,5 Stellen reduziert werden. 
Realisiert werden soll das ohne Kündi-
gungen über das altersbedingte und 
auch eigenmotivierte Ausscheiden von 
Pfarrpersonen. „Keiner, der hier weiter 
arbeiten möchte, wird weggeschickt,“ 
so Susanne Schmuck-Schätzel.  
Klar sei, dass mit der Stellenreduzie-
rung eine Neuaufteilung der Gemein-
den auf die Pfarrpersonen notwendig 
werde. Die Pfarrerinnen und Pfarrer 
seien in alle vorgestellten Planungen 
involviert, erklärte die Dekanin weiter. 
Die Pfarrstellenbemessung wurde von 
der Synode mit großer Mehrheit der 
rund 70 Stimmberechtigten verabschie-
det, acht Personen enthielten sich, Ge-
genstimmen gab es keine.   Anke Gersie 
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Finger-Raupe „Nimmersatt“ 

Das brauchst Du: 

 farbiges Tonpapier 

 kleiner Klebestift 

 schwarzer Filzstift und nach Wunsch 
Wackelaugen 

 einen farbigen Pfeifenputzer 

 Glas oder Becher 

 Bastelschere und Nagelschere 
 
So geht´s: 

 Zeichne mit Hilfe des Bechers oder 
Glases auf das Tonpapier fünf gleich 
große Kreise und schneide sie mit der 
Schere aus.  

 Nutze dann die Kappe des kleinen 
Klebestiftes, um auf die Tonpapier-
kreise kleine Kreise für die Fingeröff-
nungen aufzumalen.  

 Du kannst auch etwas anderes zum 
Aufzeichnen der Kreise nehmen, 

Hauptsache, Deine Finger passen gut 
durch. 

 Schneide die Kreise mit der Nagel-
schere vorsichtig aus. Klebe die Krei-
se mit Klebestift als Raupe zusammen 
und male das Gesicht mit dem 
schwarzen Filzstift auf. Wenn Du wel-
che hast, kannst Du die Wackelaugen 
verwenden; das sieht lustig aus. 

 Schneide vom Pfeifenputzer zwei 
gleich große Stücke ab. Die Länge 
kannst Du so wählen, wie es Dir am 
besten gefällt.  

 Klebe die Stücke von hinten als Füh-
ler an den Raupenkopf.  

Wenn Du mehrere Raupen bastelst, 
hast Du mit Deinen Freundinnen und 
Freunden zusammen eine ganze gefrä-
ßige Raupenfamilie. Viel Spaß!   

Gudrun Deinzer 

Fotos Gudrun Deinzer 
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Bastelaktion und Adventsfenster 

KiGo-Team freut sich über erfolgreiche Veranstaltungen 

Anfang Dezember hatte das KiGo-Team 
zum Adventsbasteln eingeladen und 
war über die hohe Resonanz positiv 
überrascht. Fast 40 Kinder kamen, teil-
weise in Begleitung ihrer Eltern, und 
verzierten Plätzchen, gestalteten Weih-
nachtskarten, dekorierten Windlichter 
und bastelten Silhouettenhäuser und 
Sterne.  
Die letzteren verschönerten das Ad-
ventsfenster, das am Nikolaustag eröff-
net wurde. Dem ungemütlichen Wetter 
trotzten etliche Besucher, so dass nach 

Kontakt 
Silke Knoche und  
Katharina Diehl-Knieriemen 
Telefon: 06732 / 6003112 
Treffpunkt: 1. Sonntag im Monat,  
10 Uhr, DBH 
E-Mail: EvKigoSaulheim@gmx-topmail.de 

dem gemeinsamen Singen das Fenster-
bild mit dem Heiligen Nikolaus und 
bunten Saulheimer Häusern erstmals 
beleuchtet wurde. Mit leckerem Glüh-
wein, heißem Orangensaft und Weih-
nachtgebäck klang der Abend aus. Vie-
len Dank an alle Helfenden und Unter-
stützenden. 
Weil die Bastelaktion so großen An-
klang fand, gibt es am 29. März ein 
Osterbasteln. Das KiGo-Team freut sich 
auf viele fleißige Hände.    

Silke Knoche 

Bei der Bastelaktion waren alle begeistert bei der Sache.    Fotos: Katharina Diehl-Knieriemen 

Das Adventsfenster strahlte in Blau besonders schön. 
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Evangelische Kirchengemeinde Nieder-Saulheim 

 
Neupforte 16 
55291 Saulheim 
 

Fon 06732 / 2738814 
Fax 06732 / 2738813  
Mail kirchengemeinde.nieder-saulheim@ekhn.de 
Net www.evki-saulheim.de 
 

Kirchenvorstand 

Christian Steinruck 
christian.steinruck@ekhn.de 

Vorsitzender 
 
Pfarrerin Christina Weyerhäuser 

Stellvertretende Vorsitzende 
  
Prof. Dr. Benjamin Diehl 
benjamin.diehl@evki-saulheim.de 
 
Gudrun Deinzer 
gudrun.deinzer@evki-saulheim.de 
 
Sylvia Käckenhoff 
sylvia.kaeckenhoff@evki-saulheim.de 
 
Dr. Thomas Reiche 
thomas.reiche@evki-saulheim.de 
 
Pit Saaler 
pit.saaler@evki-saulheim.de 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Pfarrbüro 

Pfarrerin Christina Weyerhäuser 

Sprechzeiten nach  
telefonischer Vereinbarung 
01520 / 4795348  
06732 / 9329390 
christina.weyerhaeuser@ekhn.de 
oder über das Pfarrbüro  
 
 

Gemeindebüro 

Stephanie Schillhahn 
Das Büro ist mittwochs von 9 bis 12 Uhr und 
donnerstags von 14 bis 19 Uhr geöffnet. 
06732 / 2738814 
 
 

Küsterdienst 

N.N. 
 
 

Organistin 

Cornelia Ebling-Stöffler 
06732 / 62124 
 
 

Bankverbindung 
Mainzer Volksbank 

IBAN: DE25 5519 0000 0097 2950 26 
   BIC: MVBMDE55 
 

 


